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Vorwort 

___________ 
 

Liebe Leserin! 

    

EEEEs ist sicherlich kein Zufall, dass du ein Buch mit dem Titel „Babyprojekt“ in den Händen hältst. 
Könnte sein, dass du erst mit dem Gedanken spielst, was wäre, wenn du ein brabbelndes, gut riechendes Baby 
hättest? Oder habt ihr schon Vorbereitungen getroffen und jetzt möchtest du dich informieren, wie ihr eure 
Chancen erhöhen könntet? Eventuell versucht ihr schon seit längerem ein Baby zu bekommen, aber es hat 
seinen Weg zu euch noch nicht gefunden? Dann bist du hier richtig! 

IIIIn diesem Buch wurden meine vieljährigen Erfahrungen, ergänzt mit unzähligen 

Forschungsergebnissen auf dem Gebiet des Kinderwunsches, die über die Vorgänge des weiblichen 
Organismus berichten, zusammengefasst. Was passiert überhaupt während des Menstruationszyklus? Wie 
kannst du die Fruchtbarkeitszeichen deines Körpers deuten oder erkennen, wenn etwas nicht stimmt? Wie 
erhöhst du die Chancen auf eine Schwangerschaft? Was wartet auf dich, wenn du endlich positiv getestet hast? 
Auf diese und ähnliche Fragen findest du die Antworten in diesem Buch. 

DDDDas Wissen habe ich nach meinem Genetikstudium während der Beratungstätigkeit auf meiner 

deutschen und ungarischen Kinderwunschseite gesammelt und auch als frischgebackene Mami selber erfahren. 
Zusätzlich habe ich die neusten wissenschaftlichen Forschungsergebnisse zum Thema zusammengefasst. Es ist 
keine Zauberei und wurde auch nicht nur so ausgedacht, auch du kannst die Methode erlernen und dann klappt 
es bald mit dem Kinderwunsch. 

WWWWenn du dennoch Hilfe gebrauchen kannst, freue ich mich auf deinen Besuch auf Winnirixi's 

Kiwu-Seite im Internet: http://kiwu.winnirixi.de. Im Forum findest du immer ein hilfreiches, nettes Wort und 
viel Unterstützung. 

 

Dr. Leonora Schwarz 
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Kapitel 1 

___________ 
 

 

Vorgänge in unserem Körper 
 

WWWWie funktioniert der weibliche Körper, was muss man über die Spermien wissen, wie läuft die 

Befruchtung ab, was passiert bei der Einnistung oder wie wirken die Hormone – das sind Fragen, für die sich 
eine Frau in einem bestimmten Lebensabschnitt besonders interessieren kann. Man findet viel Literatur zum 
Thema in den Bücherläden, in der Bibliothek oder vor allem im Internet. In meinem Buch möchte ich mich 
eher auf die neusten Forschungsergebnisse und auf interessantere Geschehnisse konzentrieren, so dass ich 
nicht nur über die trockenen Fakten schreibe, sondern Dir einen spannenden Roman vorlege. 

 

 

Der weibliche Zyklus 

WWWWährend der Embryonalentwicklung entstehen 7.000.000 Eizellen in den Eierstöcken des 

weiblichen Fötus. In der erwachsenen Frau befinden sich nur noch 400.000 Eizellen, der Rest stirbt ab und 
wird resorbiert. Im Leben einer Frau reifen etwa 400 Follikel voll aus und davon werden nur wenige befruchtet. 

WWWWie kann man den Menstruationszyklus aufteilen?  

Er fängt mit dem ersten Tag der Menstruationsblutung an und wenn man die fruchtbare Zeit im Auge behalten 
will, kann er auf zwei Phasen aufgeteilt werden. 

Den ersten Teil des Zyklus nennt man follikuläre Phase. Diese fängt mit der Menstruation an und endet mit 
dem Tag der Ovulation, an dem die Eizelle aus dem Eierstock freigesetzt wird. Diese Phase hat ihren Namen 
von der Eizellenreifung (Follikelreifung) und deren zweite Hälfte ist fruchtbar.  

Die luteale Phase fängt mit dem ersten Tag nach dem Eisprung an und endet mit dem letzten Tag vor der 
nächsten Menstruationsblutung. Der Name dieser Phase kommt von dem Begriff „Luteinisierung des 
Gelbkörpers“, was bedeutet, dass das vom Eisprung zurückbleibende Gewebe in den Gelbkörper umgewandelt 
wird. Der Gelbkörper verändert sich, geht am Ende des Zyklus zugrunde und schließlich wird er abgebaut. 
Diese Gelbkörperphase ist zum überwiegenden Teil unfruchtbar. 

DDDDie folgende Tabelle zeigt einen gewöhnlichen Menstruationszyklus. Die grüne Linie stellt den 

Ablauf der morgendlichen Aufwachtemperatur und die blaue Linie die qualitativen Veränderungen des 
Zervixschleimes dar, den die Zellen des Mutterhalses produzieren. Der Eisprung erfolgte in diesem Fall am 19. 
Zyklustag (senkrechte rote Linie), der die follikuläre und die luteale Phase voneinander trennt. Der Tag der 
Ovulation gehört noch zur ersten Zyklushälfte. Die grün markierten Tage zeigen Fruchtbarkeit an, wovon der 
Tag des Eisprunges am fruchtbarsten ist. 

DDDDie Länge der follikulären Phase kann variieren, um mehrere Tage oder sogar Wochen länger als 

die üblichen 14 Tage werden. Die Länge der lutealen Phase ist im Gegensatz konstant, beträgt normalerweise 
12 bis16 Tage (einen Tag Unterschied kann es in aufeinanderfolgenden Zyklen derselben Person geben). 
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Zyklustag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33Zyklustag
Mittelschmerz                       
Ovulationstest

Blutung

35,7

35,8

35,9

36

36,1

36,2

36,3

36,4

36,5

36,6

36,7

36,8

36,9

37

1  2   3   4   5   6  7   8  9 10 11 12 13 

follikuläre Phase luteale Phase

 

 

Erklärungen:     = Geschlechtsverkehr, = Mittelschmerz   = positiver Ovulationstest 

Die waagerechte rote Linie ist die cover line (cl), die über die letzten 6 Temperaturwerte vor dem Eisprung 
gezogen wird. Die in der lutealen Phase gezählten Tage zeigen, wie viel Zeit seit dem Eisprung vergangen ist 
und wie lang die zweite Zyklushälfte ist (dpo, days post ovulation). 

 

Follikuläre Phase: Die Eizelle wird ausgestoßen 

DDDDie Reifung der Follikel beansprucht etwa 120 Tage, also ungefähr vier Menstruationszyklen. 

Mehrere Follikel wandern aus der Ovar-Reserve heraus und fangen an zu wachsen. Von diesen Follikeln wird 
eine kleinere Anzahl ausgewählt, abhängig davon, was für die menschliche Rasse charakteristisch ist. Bei Tieren, 
bei denen gleichzeitig mehrere Nachkommen geboren werden können, ist die Anzahl der ausgewählten Follikel 
auch höher. Im ersten Zyklus sind die Follikel noch ganz klein, wachsen langsam (sekundäre Follikel). Unter 
dem Einfluß des Follikel-stimulierenden Hormons (FSH) wachsen sie im zweiten Zyklus zu preantralen (0,2 
mm groß) und im dritten Zyklus zu antralen (2 mm groß) Follikel. Im vierten Zyklus erfolgt die letzte Reifung 
in der follikulären Phase: Ein Follikel wird durch den Einfluss von FSH in den ersten 5 Tagen im Zyklus 
(Selektionsfenster) ausgewählt, der als dominanter Follikel bis zu einer Größe von 20-30 mm heranreift. Aus 
diesem Graafschen Follikel wird während des Eisprungs die reife Eizelle ausgestoßen.  

 

Sprungreifer dominanter Follikel  
von 22,6 mm ein Tag vor der Ovulation. 
Gesprungen ist er etwa mit 25-26 mm. 
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Laut neuesten Theorien läuft die Follikelreifung in kleineren und größeren Wellen ab: Bei 2/3 der 
Frauen in zwei Wellen, bei den anderen in drei Wellen. Während einer großen Welle wächst der Follikel 
mindestens um 10 mm, während einer kleineren Welle weniger. In den meisten Fällen führt eine kleine + große 
oder eine kleine + kleine + große Welle zur vollständigen Ausreifung des Follikels. Man kann sagen, dass ein 
Follikel täglich 1 bis 3 mm wächst, umso mehr, je näher man dem Eisprung ist. Wenn der Follikel eine Größe 
von 20 bis 30 mm erreicht, ist die Eizelle fähig zu springen und damit die Ovulation zu vollziehen. 

EEEEs kann während der Follikelreifung auch vorkommen, dass zwei dominante Follikel ausgewählt 
werden, oder auch in anovulatorischen Zyklen, dass gar keine Follikel heranreifen oder springen. Außer dem 
dominanten Follikel werden die kleineren in der zweiten Zyklushälfte resorbiert. Bevor sie absterben, schütten 
sie Östrogene aus, die eine wichtige Rolle in der Vorbereitung der Gebärmutterschleimhaut spielen. 

WWWWissenschaftliche Untersuchungen zeigen, dass es im rechten und linken Ovar etwa in gleicher 

Anzahl zum Eisprung kommen kann, oder dass das rechte Ovar etwas aktiver ist (55 bis 64% der Eisprünge 
geschehen an dieser Seite). Die Eisprünge an alternierenden Seiten werden mit zunehmendem Alter immer 
seltener, das heisst, während 62% der Frauen unter 29 abwechselnd an beiden Seiten Eisprünge haben, sinkt 
diese Prozentzahl über 40 Jahren auf 42%. Die Länge der follikulären Phase wird mit zunehmendem Alter 
ebenfalls kürzer: Man kann unter 29 Jahren 13 bis 19 Tage, über 40 Jahren 12 bis 15 Tage beobachten. Bei 
Frauen, die einen Zyklus mit einer follikulären Phase unter 14 Tagen aufweisen, kommt der Eisprung eher an 
abwechselnden Seiten, im Falle von Zyklen mit einer längeren follikulären Phase ist der zufällige Eisprung 
charakteristisch. Interessant ist die Beobachtung, dass wenn die Ovulation in aufeinander folgenden Zyklen an 
derselben Seite passiert, dann ist die follikuläre Phase im zweiten Zyklus länger, als wenn der Eisprung die Seite 
gewechselt hätte. Dieser Unterschied verblasst mit dem Alter und man kann es bei Frauen über 40 gar nicht 
mehr beobachten. Die Forscher vermuten, dass der wechselseitige Eisprung das Schwangerwerden begünstigt 
und dasselbe kann man auch von einseitigen Eisprüngen behaupten, wenn diese an der rechten Seite geschehen. 
Dieses Phänomen könnte auf die unterschiedliche Durchblutung der Eierstöcke, auf die bessere Qualität der 
Eizellen im rechten Ovar oder auf die höhere Östradiol- und Progesteronauschüttung des rechten Gelbkörpers 
zurückgeführt werden. Im Gegensatz dazu bestreiten neuste Forschungsergebnisse die vorteilhafte Rolle der 
rechten Seite in der Befruchtung. 

DDDDie Länge der follikulären Phase kann große Unterschiede bei derselben Person zeigen. Eine 

Krankheit, eine Reise oder Streß in der ersten Zyklushälfte kann die Zeit bis zur Ovulation im gegebenen 
Zyklus verlängern, im nächsten kann die Länge der follikulären Phase aber schon wieder normal sein. 
Untersuchungen zeigen, dass in Zyklen mit kurzer (7 bis 11 Tage) follikulärer Phase die Östrogenmenge viel 
höher ist, als in Zyklen mit normaler follikulärer Phase (12 bis 17 Tage), oder in Zyklen mit überlanger erster 
Zyklushälfte (24 bis 59 Tage). Der Eisprung kann aus mehreren Gründen aufgeschoben werden. Ein Grund 
wäre, dass der dominante Follikel erst später ausgewählt wird. Ein anderer könnte sein, dass der dominante 
Follikel erst später anfängt zu wachsen oder wieder in den Hintergrund gerät, weil ein anderer Follikel seinen 
dominanten Platz übernimmt. Die follikuläre Phase kann auch länger werden, wenn die Östrogenmenge in der 
ersten Zyklushälfte fällt oder wenn sich der Zeitraum verlängert, wo Östrogene in großer Menge produziert 
werden. Weitere Untersuchungen zeigen, dass in Zyklen mit kurzer follikulärer Phase eher Jungen, in Zyklen 
mit längerer follikulärer Phase eher Mädchen gezeugt werden.   

 

Die geheimnisvollen Gründe des Mittelschmerzes 

WWWWährend der Ovulation fließt aus dem Follikel eine Flüssigkeit in den sogenannten Douglas-Raum 

zwischen der Gebärmutter und dem Darm. Diese Flüssigkeit konnte in 60% der Frauen, die Mittelschmerz 
gespürt haben, nachgewiesen werden. Die Flüssigkeit erscheint innerhalb von zwei Tagen nach dem Eisprung 
und daraus kann man zuverlässig darauf schließen, dass die Ovulation schon abgelaufen ist. Aus unbekanntem 
Grund wird der Mittelschmerz oft immer nur an derselben Seite beobachtet, auch wenn der Eisprung im Ovar 
an der anderen Seite passiert ist. Dies ist schwer zu erklären, könnte aber auf die Antwortreaktion von kleineren 
Follikeln auf die erhöhte Menge an das luteinisierende Hormon (LH) zurückgeführt werden. Der 
Mittelschmerz, den man im Unterleib in der Mitte spürt, könnte den Grund haben, dass die Eierstöcke 
beweglich sind und im Bauchraum wandern können, bis ganz vor die Gebärmutter.  
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IIIIn den meisten Fällen haben die Frauen den Mittelschmerz an dem Tag mit dem erhöhten LH-Pegel 
gespürt, noch vor dem Eisprung.  Schmerzen vor der Ovulation könnten davon kommen, dass der wachsende 
Follikel das umgebende Gewebe auseinander drückt und die Eizelle beim Eisprung die Eierstockwand 
durchbricht. Dieser Theorie widerspricht aber die Beobachtung, dass es bei der Ultraschalluntersuchung, die 
während des Mittelschmerzes durchgeführt wurde, noch kein großer Follikel beobachtet werden konnte, der 
das umgebende Gewebe gedrückt hätte. Ein weiterer Widerspruch ist, dass Zysten ebenfalls keinen 
Mittelschmerz verursachen, trotz dass ihre Größe die des dominanten Follikels übertrifft. Man sagt zwar, dass 
der Mittelschmerz daher kommen könnte, dass die heraustretende Flüssigkeit und Blut die Schleimhäute 
irritiert, in der Wirklichkeit konnte per Ultraschall bei den meisten Frauen kein Eisprung während des 
Mittelschmerzes oder danach beobachtet werden. 
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Umfrage: Auf welcher Seite spürst Du den Mittelschmerz? 

WWWWas kann denn diesen drückenden, ziehenden oder pulsierend stechenden Schmerz verursachen, 

der uns Frauen öfters die Lust vor der praktischen Verwirklichung des Babyprojektes nimmt? Die Forscher 
vermuten, dass der Mittelschmerz mit der erhöhten Menge an dem luteinisierenden Hormon im 
Zusammenhang stehen könnte, die durch bestimmte Botenstoffe (Prostaglandine) die Bewegungen der 
Muskulatur in den Eierstöcken und Eileiter aktiviert. Egal, was für ein Grund hinter diesem gutartigen Schmerz 
steht, man sollte auf ihn achten und den Tag fürs Babyprojekt nutzen, weil es keine konkretere, unmittelbarere 
und kostengünstigere Andeutung für den kommenden Eisprung gibt. 

 

Eizellenwanderung durch den Bauchraum 

UUUUntersuchungen haben gezeigt (und ich habe mehrere Fälle auch selber miterlebt), dass wenn einer 

von den Eileitern verschlossen ist oder er wegen einer Eileiterschwangerschaft früher entfernt werden musste, 
kann die an derselben Seite während des Eisprungs ausgestoßene Eizelle dennoch ihren Weg durch den 
Bauchraum zum gesunden Eileiter finden. Die Befruchtung ist auch in solchen Zyklen möglich, die befruchtete 
Eizelle nistet sich aber öfters schon im Bauchraum oder im Eileiter ein, weil sie wegen dem verlängerten Weg 
schon unterwegs die Größe erreicht, bei der sie zur Einnistung programmiert ist.  

EEEEine Studie aus 1996 hat 740 extrauterinere Schwangerschaften beobachtet, in denen die Einnistung 
fehlerhaft außerhalb der Gebärmutter passiert ist. In 30% der Fälle wurde der Embryo im entgegengesetzten 
Eileiter gefunden, wo der Eisprung passiert ist und der Gelbkörper beobachtet werden konnte. Ich glaube, es 
ist leicht verständlich, warum die Eizellenwanderung durch den Bauchraum in größerer Anzahl in 
Eileiterschwangerschaft endet. In welcher Anzahl die Eizellenwanderung in gesund ausgetragenen 
Schwangerschaften auftritt, ist nicht bekannt, da es erst gründlicher untersucht wird, wenn Probleme 
auftauchen.   


